
BASEL. arbeitswelten Jytte Christiansen
Bonnie Zimmer

GEOGRAPHISCHE LAGE

Das Dreiländereck Basel bildet eine 
Schnittstelle zwischen Frankreich, 
der Schweiz und Deutschland und 
bekommt somit auf Grund der zent-
ralen Lage in Mitteleuropa eine be-
sonders wichtige und bevorzugte 
handelsgeographische Bedeutung.

Der Rhein, in dem das zu beplanende 
Gebiet liegt ist ein bedeutender Handels- 
und Umschlagplatz für den Warenverkehr 
zwischen dem Mittelmeer und der Nord-
see. Außerdem bildet sich in Basel eine 
Schnittstelle des Eisenbahnverkehrs aus.

Das Gebiet liegt auf der nordöstli-
chen Seite Basels in Kleinhünigen 
auf einer von dem Masterentwurf 
(MVRDV) geplanten Insel im Rhein.
Auf der ehemaligen Halbinsel lag 
der Rheinhafen Kleinhünigen, 
der als Containerumschlagplatz 
eine große Bedeutung inne hatte. 

KONZEPT

Unser Hauptaugenmerk liegt zum 
einen auf der Handelsgeographi-
schen Lage und zum anderen auf 
dem sich ausbildenden Grenzraum.

Ein Grenzraum schafft für  uns eine 
Trennung verschiedener Funktio-
nen und gleichzeitig die Verbindung.
Somit bildet sich im Mittelpunkt des 
jeweiligen Grenzraumes eine Ver-
mischung/ hybride Struktur aus.

Da das Gebiet eine Schnittstelle zwi-
schen drei verschiedenen Ländern  bil-
det, liegt uns als Konzept eine Ver-
netzung/ Verknüpfung zu Grunde  , 
welches auf dem zu planendem Ge-
biet selber verschiedene Nationalitä-
ten verschiedener Altersgruppen mit-
einander in Verbindung bringen soll.

FUNKTIONEN

Als Hauptfunktionen bilden sich 
Wohnen, Arbeiten und Sport aus.

Wohnen soll sich auf verschiedene Al-
tersgruppen beziehen und verschie-
den große Wohnungen ausbilden.

Arbeiten wird sich auf unterschied-
liche Bereiche stützen und kann 
durch verschieden große Büro-
komplexe ausgebildet werden.

Sport dient der Gemeinschaftlichkeit, 
dem Ausgleich, der Erholung, dem Ab-
schalten und bildet einen guten Aus-
gleich  zwischen Arbeiten und Wohnen.

FASSADE

Durch die Fassadenstruktur wird die 
Verknüpfung zwischen den vier Ge-
bäuden deutlich und somit bilden 
sie eine zusammengehörige Einheit.
Der Wille von dem Vorentwurf, die bei-
den Rheinuferseiten durch den Ge-
samtentwurf miteinander agieren zu 
lassen , zeigt sich in den vier Gebäu-
den durch die Verbindungsstruktur.

Die Gebäude haben eine Doppelfassade, 
bestehend aus einer Structural Glazing 
Festverglasung und einer punktgehal-
tenen, bedruckten Einfachverglasung. 
Die Doppelfassade gewährleistet 
die Optimierung des Energiehaus-
haltes und zugleich eine natürliche 
Lüftung.Desweiteren befindet sich 
im begehbaren Fassadenzwischen-
raum ein textiler Sonnenschutz. 
Die gesamte Fassadenstruktur lässt die 
Verknüpfung/  Vernetzung der verschie-
denen Komponenten außerhalb und in-
nerhalb der Gebäude deutlich werden.
So zieht sich diese Struktur durch das 
komplette Gebäude und ist  in den einzel-
nen Grundrissen wiederkehrend präsent. 

Wohnen

Wellness / Fitness

Arbeiten

Foyer

KiTa / Freizeit

Gastronomie

temporär 
Arbeiten/Wohnen

Foyer

Panorama
restaurant

Foyer
Squash

Wohnen betrifft Wohnungen ver-
schiedener Größen zur Vermie-
tung und mehreren kurzweilig zu 
mietenden Wohn- und gleichzei-
tig Arbeitsbereichen.

Arbeiten wird mit Handelsfirmen, 
Messen, Logistik, Finanz, Design 
und Architektur in Verbindung ge-
bracht.

Sport bezieht sich auf Squash, 
Bakestball, Fußball, Jogging, Fit-
ness allgemein, Freizeitflächen 
und Wellnesbereiche.

Die violetten Bereiche bilden 
die Übergangszonen zwischen 
jeweils zwei unterschiedlichen 
Funktionen.

wohnen alles gastronomie fluchtweg feuerwehrarbeiten

Lageplan M 1:2500
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Aufwärmen / Dehnen Kursfläche 2Kursfläche 1

0,60 1,60 1,60 1,60

0,76 0,76 0,76 0,76 0,76 0,76

0,
70

0,
90

1,
00

0,
75

0,
75

1,
00

0,
90

0,
70

0,60 1,60 1,60 1,60

0,60 1,60 1,60 1,60

0,76 0,76 0,76 0,76 0,76 0,76

2,
40

2,
40

2,
40

Brandschutztür

0,70 0,90 1,00 0,75 0,75 1,00 0,90 0,70

1,
50

1,
50

5,
25

6,
00

5,
25

5,25 6,00
1,50

2,
07

2,
07

2,07

5,25 6,00

2,07 1,50

20
,6

4

je Etage 103 Parkplätze  => gesamt = 309 P.
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Bürostruktur

Um ein geeignetes Arbeits-
klima für alle Beteiligten zu 
schaffen, zieht sich eine 
offene und kommunikative 
Struktur über die einzelnen 
Bürogrundrisse. 

Diese ist primär von einer 
kommunikativen Mittelzo-
ne geprägt, die sich ein-
teilt in Teeküche, Empfang 
und kleinere Sitzbereiche. 
Des weiteren befinden 
sich in dieser Zone an die 
Erschließungskerne ange-
passte Sanitäranlage. 

Durch diese Zonie-
rung wird die Mög-
lichkeit geschaffen, 
dass sich sowohl 
eine, wie auch 
zwei unterschiedli-
che Firmen auf ei-
ner Etage befinden 
können. 

Die Arbeitsbereiche 
befinden sich jeweils 
an der Ost-, Süd- und 
Westfassade, um best-
möglichste Lichver-
hältnisse schaffen zu 
können. Die Erschlie-
ßungszone befindet 
sich im Norden.

Im Bezug auf das Gesamt-
konzept ist auch der einzel-
ne Arbeitsplatz dem Raum 
gegenüber offen gestaltet. 
So spiegelt sich ,beginnend 
vom kleinsten Modul bis hin 
zum kompletten Gebäude, 
die Idee der Verknüpfung / 
Vernetzung wieder.

Grundriss Arbeiten 1(3. bis 7.OG)  M 1:200

Grundriss Arbeiten 2 (8. bis 11.OG) M 1:200

Grundriss Sport 12.OG  M 1:200

Grundriss Sport 13.OG  M 1:200

Grundriss 1.UG Parkhaus  M 1:500

Arbeitsplatzmodul
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Kursfläche 4Kursfläche 3
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Flächenbilanz

Erdgeschoss:                        1490 qm
foyer                                         220 qm
gewerbefläche (kaffee etc.)    1270 qm

Bürobereich:                         8006 qm
sanitäranlagen                          306 qm
empfang / foyer                       1700 qm
büroflächen                             6000 qm

Sportbereich:                        3741 qm
foyer / lounge                            380 qm
sanitäranlagen                          555 qm
sportflächen                            2806 qm

Wohnbereich:                        6820 qm
gemeinschaftszone                   820 qm
wohnfläche                              6000 qm
- nord wohnungen:                          2x 62,5 qm
- ost wohnungen:                             2x 100 qm
- süd wohnungen:                              2x 83 qm
- west wohnung:                              1x 173 qm

Erschließung:                      11920 qm
horizontal                                 5700 qm
vertikal                                     6220 qm

15.OG

14.OG

13.OG

Sport 12.OG

Wohnen 16.OG

Grundriss Sport 14.OG  M 1:200

Grundriss Sport 15.OG  M 1:200

Grundriss Wohnen (16. bis 24. OG)  M 1:200

Schnitt A-A M 1:500
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Doppelfassade , hinterlüftet

(Optimierung des Energiehaushaltes, 
sowie Ermöglichung einer teilweise 
natürlichen Belüftung

Vorhangfassade

bedruckte, punktgehaltene Fassade; 
über Stahlschwerte an 
Balkonkonstruktion befestigt
ESG 10 mm

Textiler Sonnenschutz

Festverglasung

Pfosten-Riegel Konstruktion
VSG 8 + SZR 16 + VSG 8

Begehbarer Fassadenzwischenraum
(ausschließlich Wartung)

Konstruktion Balkon
IPB 100 / 2 x U 140
Gitterrost

Geländer 2 x ESG
Stahlprofil nicht rostend

Stahlbetonstütze  700 x 700 mm
C 40/50

Fußbodenaufbau

Bodenbelag, Naturstein
schwimmender Estrich     50 mm
Trittschalldämmung          90 mm
Flachdecke, Stahlbeton  350 mm
C 30/37

Vorhangfassade

bedruckte, punktgehaltene Fassade; 
über Stahlschwerte an 
Balkonkonstruktion befestigt
ESG 10 mm

74 1,50 50 1,00 1,50

50
1,

50
74

Festverglasung

Pfosten-Riegel Konstruktion
VSG 8 + SZR 16 + VSG 8

Begehbarer Fassadenzwischenraum
(ausschließlich Wartung)

Konstruktion Balkon
IPB 100 / 2 x U 140
Gitterrost

Geländer 2 x ESG
Stahlprofil nicht rostend

Vorhangfassade

bedruckte, punktgehaltene Fassade; 
über Stahlschwerte an 
Balkonkonstruktion befestigt
ESG 10 mm

Stahlbetonstütze  700 x 700 mm
C 40/50

Fußbodenaufbau

Bodenbelag, Naturstein
schwimmender Estrich     50 mm
Trittschalldämmung          90 mm
Flachdecke, Stahlbeton  350 mm
C 30/37

Fassade Ansicht M 1:20 Fassade Vertikalschnitt M 1:20

Fassade Horizontalschnitt M 1:20
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2% Gefälle

Vorhangfassade

bedruckte, punktgehaltene Fassade; 
über Stahlschwerte an 
Balkonkonstruktion befestigt
ESG 10 mm

Textiler Sonnenschutz

Festverglasung

Pfosten-Riegel Konstruktion
VSG 8 + SZR 16 + VSG 8

Begehbarer Fassadenzwischenraum
(ausschließlich Wartung)

Konstruktion Balkon
IPB 100 / 2 x U 140

Geländer 2 x ESG
Stahlprofil nicht rostend

Stahlbetonstütze  700 x 700 mm
C 40/50

Fußbodenaufbau

Bodenbelag, Naturstein
schwimmender Estrich     50 mm
Trittschalldämmung          90 mm
Flachdecke, Stahlbeton  350 mm
C 30/37

Dachaufbau

Kiesschüttung
3-fache bituminöse Abdichtung
Wärmedämmung 200 mm
Dampfsperre
Flachdecke 220 mm,
Stahlbeton C 30/37

Festverglasung

Pfosten-Riegel Konstruktion
VSG 8 + SZR 16 + VSG 8
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Stahlschwert 100 mm

Fassade Regeldetails M 1:10
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Vordimensionierung der Aussteifung
1. Statisches Grundsystem

H 
= 

10
6m

w (KN/m)

Ah (KN)
(a)

M (a) (KN/m)

Av (KN)

2. Belastungen 

- Windlast, Windzone ll   => q ref. = 0,39 KN/m²
- Gebäudehöhe z = 106m
- q = 2,1 x q ref. x (z / 10) ^ 0,24 = 1,45KN/m²
- Druckbeiwerte   cp DRUCK = 0,8 und cp SOG = 0,5
- Windlast für eine Gebäudebreite   B = 76,21m
- w = cp DRUCK + cp SOG x q x B
      => 143,7KN/m

3. Schnittkräfte

M (a) = w x (H)² / 2 = 807.306,6KNm
Ah = w x H = 15.232,2KN

=> E HOLZ = 10.000N/mm²
 E BETON  ~ 30.000N/mm²   => 1/3 x
Tabelle L/200, Forderung L/500   => 2,5 x

erf. I = 500 x M x L (nach Tabelle)
erf. I = 500 x 2,5 x 1/3 x M x L     (angepasst)
erf. I = 357m^4

=> auf zwei Kerne verteilen
=> 357m^4 / 2 = 178,4 m^4 je Kern

Vordimensionierung Geschossdecke

gewählt : Flachdecke / punktgelagert
zweiachsig gespannte Stahöbetondecke, welche entweder vollständig, 
oder zum Teil auf Stützen lagert

8.4
9m

7.9
7m

7.9
7m

Decken Standard ( mit Trennwänden)
h = (Li)² / 150 + nom. c nom. c : 0,04m

C 30 /37
h = (7,97m x 0,8)² / 150 + 0,04
   = 0,32m => 0,35m Stahlbetondecke

Vordimensionierung Stütze 3. UG als Regelfall

angenommene Deckenlast : g + p = 10KN/m²
angenommene Betongüte : C 30 / 37
Bewehrungsgrad : 4 % => σ = 3,3KN/cm²

5.6
5m

6.0m

5.3
m

6.0
m

5.3
m

6.0m 6.0m 6.0m

A (Stützeneinzugsfläche) = a x b
0,6 + 0,5 = 1,1 &   => 0,5 + 0,5 = 1,0
=> ( 1,1 x 5,65m ) x ( 1,0 x 6,0m ) = 37,29m²
=> 37,29m² x 10KN/m² = 372,9KN
=> 372,9KN x Geschossanzahl (27) =10.068,3KN
F = 10.068,3KN
Nd = F x γ (1,4)
=> 14.095,62KN = Nd
A (Stützenquerschnitt)= Nd / σ => 14.095,62KN / 3,3KN/cm² = √4.271,4cm² = 65,4cm
=> gewählt A = 65 x 65cm Stützenquerschnitt 

5.3m 6.0m 5.3m

0,6 0,8

0,5 0,6

1,1

16.6m

Bemessung Stahlbetonflachdecke
1. Geometrie

5.3m 6.0m 5.3m
16.6m

(a) (b) (c) (d)

g + p (KN/m²)

5.3
m

6.0
m

5.3
m

6.0m

2.4m

aus Vordimensionierung:
C 30 / 37 

2.4m

0.3
5m

0.3
1m

2. Belastungen 

- aus Eigengewicht (g)
- Fußbodenaufbau = 1,5KN/m²
- Stahlbetondecke = 0,35m x 25KN/m² = 8,75KN/m²
- technischer Ausbau = 0,5KN/m²
- => 1,5KN/m² + 8,75KN/m² + 0,5KN/m² = 10,75KN/m

Lasteinzugsfläche (Achsabstand): 10,75KN/m² x 3m (0,5 x l = 0,5 x 6m)= 32,25KN/m= g

- aus Verkehrslasten (p)
-B1 => 2,0KN/m² mit Trennwandzuschlag 0,8 KN/m² =>2,8KN/m²

Lasteinzugsfläche (Achsabstand): 2,8KN/m² x 3m = 8,4KN/m = p

3.Schnittkräfte

Auflagerkräfte 3-Feldträger mit q = g + p = 40,65KN/m

Av = VA = 0,4 x q x L => 0,4 x 40,65KN/m x 5,3m = 86,178KN
Av = Dv = 86,178KN
Bv = Cv = Bv links + Bv rechts

=>VB links = 0,6 x q x L => 0,6 x 40,65KN/m² x 5,3m = 129,267KN/m
=>VB rechts = 0,5 x q x L => 0,5 x 40,65KN/m² x 6,0m= 121,95KN/m

=> Bv = Cv = 129,267 KN/m + 121,95 KN/m = 251,217KN/m

4. Biegemomente 3-Feldträger mit q = 40,65KN/m

p : g - Verhältnis => 8,4KN/m : 32,25KN/m = 0,26 => 0,25

Formel für Feldmomente: M = q x L²/n

- max. MB = -40,65KN/m x (5,65m)²/10 = -129,7649KN/m
- max. MA-B = 40,65KN/m x (5,3m)² / 12,5 = 91,35KN/m
- max. MB-C = 40,65KN/m x (6,0m)² / 24 = 36.585KN/m

Momentenverlauf:

Av

VA VB rechtsVB links

BV =VB links + VB rechts

(a) (b) (c) (d)

-129,78KN/m

91,35KN/m 91,35KN/m

-129,78KN/m

36,585KN/m

5. Bemessung

a) Feldbereich A - B : Druckzone in der Platte

bm = 2,4m
Kontrolle: bm < Achsabstand = 2,4m < 6,0m = richtig!

Sicherheit  γ = 1,42
Md, Feld = 1,42 x M Feld = 1,42 x 91,35KN/m = 129,717KN/m
d = 0,35m - 0,04m = 0,31m = d
kd = d(cm) / √(Md(KN/m)/bm(m)) => 31cm / √(129,717KN/m / 2,4m)= 4,2166
4,2166 => ks = 2,34 ( C30/37)
erf. As = ks x (Md(KN/m) / d(m)) => 2,34 x (129,717KN/m / 31cm) = 9,79cm² 
(Biegebewehrung)
  
=> Bewehrung wählen:

vorh. As: 9,79cm²

gewählt: - Bewehrungsstäbe: 5 x 16mm BSt 500 s 
      - Bügel: 8mm alle 30cm

2.4m

0.3
5m

0.3
1m

5 x 16mm

Bügel 8mm

b) Stützbereich B: Druckzone im Steg

bm = 2,4m 
Sicherheit = γ = 1,42
Md, Stütze = 1,42 x M Stütze = 1,42 x 129,765KN/m = 184,2603KN/m
d =  31cm
Kd = d(cm) / √(Md(KN/m) / b(m)) => 31cm/(√184,2663KN/m / 2,4m) = 3,5379
3,5379 => Ks = 2,36 ( C30/37)
erf. As = Ks x (Md / d) => 2,36 x (184,2663KN/m / 31cm) = 14,028cm² 
(Biegebewehrung)

=> Bewehrung wählen:

vorh. As: 14,028cm²

gewählt: - Bewehrungsstäbe: 7 x 16mm BSt 500 S
             - Bügel: 8mm alle 30cm
         

2.4m

0.3
5m

0.3
1m

5 x 16mm

Bügel 8mm

7 x 16mm

Bemessung "gedrungene" Stahlbetonstütze λ < 25
=> 3. UG als Regelfall

1. Geometrie

F

2,9
0m

Stahlbetonstütze C50/60
L = 2,90m
Sk = 2,90m
Standort: 3. UG

0,7
0m

0,70m

2. Belastungen

- aus 27 Etagen Unterzuglager Bv = Cv = 251,21KN
=>aber doppelte Schnittkraft rechnen, da " 2 x Unterzug"
=>2 x 251,21KN = 502,42KN

=> Bv = Cv = 502,42KN x 27(Geschosse) = 13.565,34KN
- aus Eigengewicht der Stützen: 25KN/m³ x 2,90m x 0,70m x 0,70m x 28(Geschosse) = 994,7KN

=> gesamt: F = 13.565,34KN + 994,7KN = 14.560,04KN = F

3. Schnittkräfte

Av = N = 14.560,04KN

4. Bemessung

Sicherheit: γ = 1,42
Nd = 1,42 x N => 1,42 x 14.560,04KN = 20.675,26KN

Kontrolle Schlankheit ( λ )
λ = 3,46 x Sk / min a/b => 3,46 x (2,90m / 0,70m) = 14,33 < 25 => gedrungene Stütze / keine Knickgefahr

NRd = Ac x σRi Ac = 0,70m x 0,70m = 4900cm² σRi = 4,433KN/cm² (ρ = 4 % & C 50/60)

NRd = 4900cm² x 4,433KN/cm² = 21.721,7KN
=> NRd = 21.721,7KN > Nd = 20.675,26KN 

Bewehrung wählen:

=> 4 % x Ac = 0,04 x 4.900cm² = 196cm²
=> gewählt: - Bewehrungsstäbe: 32 Stäbe a 28mm BSt 500 S

       - Bügel: 10mm alle 30cm
 

    

0,7
0m

0,70m

Bügel 10mm alle 30cm

2 x (7 x 28mm)

2 x (9 x 28mm)

Bemessung "schlanke" Stahlbetonstütze λ > 25
=> EG

1. Geometrie
F

8,6
7m

Stahlbetonstütze C50/60
L = 8,67m
Sk = 8,67m
Standort: EG

2. Belastungen

- aus 23 Etagen Unterzuglager Bv = Cv = 251,21KN
=>aber doppelte Schnittkraft rechnen, da " 2 x Unterzug"
=>2 x 251,21KN = 502,42KN

=> Bv = Cv = 502,42KN x 23(Geschosse) = 11.555,66KN
- aus Eigengewicht der Stützen: 25KN/m³ x 8,67m x 0,75m x 0,75m x 24(Geschosse) = 2.926,13KN

=> gesamt: F = 11.555,6KN + 2.926,13KN = 14.481,73KN = F

3. Schnittkräfte

Av = N =14.481,73KN

4. Bemessung

Sicherheit: γ = 1,42
Nd = 1,42 x N => 1,42 x 14.481,73KN = 20.564,05KN

Kontrolle Schlankheit ( λ )
λ = 3,46 x Sk / min a/b => 3,46 x (8,67m / 0,75m) = 39,99 > 25 => schlanke Stütze / Knickgefahr

NRd = Ac x σRi x k Ac = 0,75m x 0,75m = 5625cm²   ;    σRi = ?    ;   k = 0,82 für e/h = 0
        (82% Abminderung)

erf. σRi = Nd / Ac x k
=> 20.564,05KN / 5625cm² x 0,82%
=> 4,46KN/cm²
=> Stahlbetonstütze C 50/60 mit 5% Bewehrungsgehalt
=> σRi = 4,833KN/cm²
              
NRd = 5625cm² x 4,833KN/cm² x 0,82 = 22.292,21KN
=> NRd = 22.292,21KN > Nd = 20.564,05KN 

Bewehrung wählen:

=> 5 % x Ac = 0,05 x 5625cm² = 281cm²
=> gewählt: - Bewehrungsstäbe: 46 Stäbe a 28mm BSt 500 S

       - Bügel: 10mm alle 30cm
 

    

0,7
5m

0,75m

Bügel 10mm alle 30cm

2 x (11 x 28mm)

2 x (12 x 28mm)

0,7
5m

0,75m

Bemessung "schlanke" Stahlbetonstütze λ > 25
=> 12. OG

1. Geometrie

F

18
,0

m

Stahlbetonstütze C50/60
L = 18,0m
Sk = 18,0m
Standort: 12. OG

2. Belastungen

- aus 10 Etagen Unterzuglager Bv = Cv = 251,21KN
=>aber doppelte Schnittkraft rechnen, da " 2 x Unterzug"
=>2 x 251,21KN = 502,42KN

=> Bv = Cv = 502,42KN x 10(Geschosse) = 5.024,2KN
- aus Eigengewicht der Stützen: 25KN/m³ x 18,0m x 0,70m x 0,70m x 11(Geschosse) = 2.425,5KN

=> gesamt: F = 5.024,2KN +  2.425,5KN = 7.449,7KN = F

3. Schnittkräfte

Av = N =7.449,7KN

4. Bemessung

Sicherheit: γ = 1,42
Nd = 1,42 x N => 1,42 x 7.449,7KN = 10.578,57KN

Kontrolle Schlankheit ( λ )
λ = 3,46 x Sk / min a/b => 3,46 x (18,0m / 0,70m) = 88,9 > 25 => schlanke Stütze / Knickgefahr

NRd = Ac x σRi x k Ac = 0,70m x 0,70m = 4900cm²   ;    σRi = ?    ;   k = 0,47 für e/h = 0
        (47% Abminderung)

erf. σRi = Nd / Ac x k
=> 10.578,57KN / 4900cm² x 0,47%
=> 4,59KN/cm²
=> Stahlbetonstütze C 50/60 mit 5% Bewehrungsgehalt
=> σRi = 4,833KN/cm²
              
NRd = 4900cm² x 4,833KN/cm² x 0,47 = 11.130,39KN
=> NRd = 11.130,39KN > Nd = 10.578,57KN 

Bewehrung wählen:

=> 5 % x Ac = 0,05 x 4900cm² = 245cm²
=> gewählt: - Bewehrungsstäbe: 40 Stäbe a 28mm BSt 500 S

       - Bügel: 10mm alle 30cm
 

    

0,7
0m

0,70m

Bügel 10mm alle 30cm

2 x (9 x 28mm)

2 x (11 x 28mm)
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Wandstärke t = 0,30m

vorh. I = vorh. außen - vorh. innen

=> 10,30m x (11,90m)³ / 12,0m - 9,72m x (11,31m)³ / 12,0m
=> 274,6m^4 
=> vorh. I = 274,6m^4 > 178,4m^4 = erf. I

11,31m

9,
72

m
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